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Emmaus-Gemeinde feiert Konfirmation in der Wiesenkirche
hoff, Johanna Heimann, Lotta
Heppelmann, Anna Hof, Alicia
Hülsmann, Malina Hünnemeier,
Mia Lammert, Laura Meyer-Die-
trich, Franziska Nolte, Henri We-
ber.

mation, um anschließend mit ih-
ren Familien zu feiern: Marius Juli-
us Ernst Balks, Mika Bonse, Isabel-
la Dahlhoff, Adriano de Mendon-
ça, Tim Dunker, Matthis Eckhoff,
Dean Hansel, Charlotte Haupt-

In der Emmaus-Kirchengemeinde
feierten am Sonntag zahlreiche
Jugendliche ihre Konfirmation In
der gotischen Wiesenkirche er-
hielten die jungen Leute durch
Pfarrer Kai Hegemann ihre Konfir-

Petrikirche: „Getauft, Geliebt, Gesegnet“.
pers, Ida Losch, Inga Pohl, Pia Przy-
bylowski, Lia Woldt, Isabel Zie-
mens, Felix Hang, Erik Hartig, Ri-
chard Küppers, Till Weise, Yannick
schlinkert, Ben-Lukas Geppert.
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beitrugen, stand unter dem Mot-
to: „getauft“, „geliebt“, „geseg-
net“. Konfirmiert wurden: Emily
Bianchi, Tijana Breitewischer, Ines
Demutat, Emilia Hengst, Hanna
Kaiser, Kaschka Krüger, Ida Küp-

Prädikantin und Jugendreferentin
Verena Ahrens leitete am Sonn-
tag, 22. Mai, die Konfirmation der
Petri-Pauli-Gemeinde in der Petri-
kirche (Stadtbezirk). Die Konfir-
mation, zu deren Gestaltung viele

Schoemakers gewinnt Morgner-Preis
Maler überzeugte Jury mit seinem Bild „Der Böhse Paul“

sagte Sparkassen-Chef Micha-
el Supe. „So konnten wir die
Coronazeit gut überbrü-
cken“.
Der Preis wird alle drei Jah-

re ausgelobt und zählt mit
15000 Euro Ausstattung zu
den höchstdotieren Kunst-
preisen in Deutschland. Hat-
ten sich in früheren Jahren
stets mehr als 400 Künstler
beworben, waren es dieses
Mal nur knapp 300.
Zuvor waren der Maler Hu-

bertus Giebe (2007, Dresden),
Annelore Dietze (2010, Ber-
lin), Jae-Eun Jung (2013, Lipp-
stadt), Heike Negenborn
(2016, Windesheim) und Ger-
hard Rießbeck (2019, Win-
desheim) ausgezeichnet wor-
den.

Information
Die Finalisten-Ausstellung
zum diesjährigen Wilhelm-
Morgner-Preis mit allen
Künstlern und mit dem Sie-
gerbild ist noch bis zum
12. Juni im Museum Wil-
helm Morgner als Ausstel-
lung zu sehen.

und Jeonghan Yun, die zu der
Gruppe der letzten Drei ge-
hörten, die die Jury ausge-
sucht hatte.
René Schoemakers ist der

26. Träger desWilhelm-Morg-
ner-Preises. Die Auszeich-
nung wurde 1953 zum ersten
Mal vergeben. 1995 wurde
die Vergabe zunächst einge-
stellt, bevor sich 2007 ein
Konsortium aus Stadt Soest,
Sparkasse Soest und Kloster
Paradiese formierte, um den
Wilhelm-Morgner-Preis wie-
der aufleben zu lassen. Zu-
letzt war der Preis 2019 aus-
gelobt worden. „Wie gut,
dass wir den Rhythmus auf
drei Jahre festgelegt haben“,

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest - René Schoemakers aus
Kiel hat mit seinem Bild „Der
Böhse Paul (Mekanik De-
struktiw Kommandöh)“ den
mit 15000 Euro dotierten
Wilhelm-Morgner-Preis ge-
wonnen. Die Auszeichnung
wurde dem Künstler am
Sonntagmorgen bei einer Fei-
erstunde im Raum Schroth
des Museums Wilhelm Morg-
ner übergeben.

„Alle wollen immer nach
Berlin“, sagte der 50-Jährige,
als er sich bedankte. Dabei sei
es in Berlin gar nicht schön.
Die Menschen an der Peri-
pherie – so wie in Soest – sei-
en viel netter. „Sie schauen
wenigstens genau hin und
bilden sich ihre eigene Mei-
nung.“ Und über die Preisver-
gabe: „Das hätten Sie auch
früher haben können. Ich
war 2010 schon mal hier.“
Zuvor hatte Dr. Thomas

Wachtendorf, Philosoph und
in Soest als „Schlachthof“-
Chef bekannt, die Laudatio
gehalten, die er gemeinsam
mit Dr. Sandra del Pilar ver-
fasst hatte. Schoemakers‘ Ge-
mälde leitete er direkt von
der Historienmalerei ab, die
in der Renaissance aufge-
kommen war, aber sich mitt-
lerweile überlebt zu haben
schien. Der Künstler bediene
sich souverän allerMittel und
Strategien dieses Genres,
doch sei seine Zielsetzung der
traditionellen Historienmale-
rei diametral entgegenge-
setzt, sagte Wachtendorf.
Sein Gemälde dekonstruierte
zeitgenössische Narrative. Sie
definiere das Genre neu als
„Auseinandersetzung mit
den dunklen, unheroischen
Seiten unserer Gesellschaft“.
Besondere Erwähnung für

ihre herausragenden Werke
– auch im neu erschienen Ka-
talog zur Finalisten-Ausstel-
lung – finden John Kleckner

Ralf Konersmann
ist Gast beim

Kulturstammtich
Soest – Das Kulturbüro Soest
bietet am Dienstag, 31. Mai,
ab 19 Uhr erneut dieMöglich-
keit, sich in der Gastronomie
des Kulturhauses Alter
Schlachthof zum Kultur-
stammtisch einzufinden.
Gast ist Prof. Dr. Ralf Ko-

nersmann, der derzeit
deutschlandweit sein neues
Buch vorstellt. Sein Vortrag
soll an die Idee der Kritik und
ihren Beitrag zur Selbstver-
ständigung der Kultur erin-
nern. Am Ende stehe die Fra-
ge, inwieweit sich der politi-
sche Aktivismus als Form der
Kritik verstehen lässt – das
Thema lautet: „Prüfen, Bes-
sern, Kämpfen. Profile der
Kulturkritik“.

Kosten und Kontakt
Eintritt: Tageskasse 6 Euro,
für „So Artig“-Akteure kos-
tenlos. Für Fragen und An-
meldungen steht das Kul-
turbüro Soest unter info@
kulturbuero-soest.de oder
Telefon 0174/7390147 zur
Verfügung.
www.kulturbuero-soest.de.

Studium bei
der Polizei

Soest – Die Kreispolizeibehör-
de Soest informiert am Mon-
tag, 23. Mai ab 14 Uhr, über
das Duale Studiumbei der Po-
lizei NRW. Diese Veranstal-
tung über Zoom statt. Anmel-
dung an personalwer-
bung.soest@polizei.nrw.de
oder unter Telefon 02921/
91001222 erforderlich.

Die Band Zinnober mit (von links): Stefan Schwarz, Vignesan
Shan, Feride Thaqi, Mila Brune und Theo Steins. FOTO: ZINNOBER

Müllingsen – Der Schützen-
verein Müllingsen trifft sich
Mittwoch, 25. Mai, zum Ar-
beitseinsatz ab 18 Uhr an
der Schützenhalle. Am Frei-
tag, 27. Mai, steht der Ge-
genbesuch beim Schützen-
verein Ruploh, Hiddingsen,
Lendringsen an. Hierzu
sammeln sich die Schützen
mit Damen in Zivil um
19.45 vor der Schützenhalle
in Hiddingsen.

Arbeitseinsatz
der Schützen

Der bange
Blick aufs
Wetter

VON ASTRID GUNNEMANN

Geschockt blicken wir
Soester und die Menschen
aus dem westlichen Kreis
Soest auf das, was da gerade
mal 20 Kilometer weiter öst-
lich in Lippstadt und den um-
liegenden Ortschaften pas-
siert ist: Der Tornado hat die
Lippstädter Innenstadt stark
verwüstet – man kann nur
von Glück sprechen, dass es
keine Toten gegeben hat.
Doch die schwersten Verwüs-
tungen ziehen millionen-
schwere Schäden nach sich.
Deshalb blicken viele auf die
Wetterprognosen für diese
Woche. Der Trend: Es wird
nicht mehr so heiß werden
wie in der vergangenen Wo-
che, es soll zwar windig und
regnerisch werden, vor star-
ken Stürmen oder Starkre-
genereignissenwirabernicht
gewarnt. Das ist beruhigend,
denn auch wir im Kreis Soest
sind immer stärker vom Kli-
mawandel betroffen.

DIESE WOCHE

Der Künstler
René Schoemakers wurde 1972 in Kleve am Niederrhein gebo-
ren. Er studierte Philosophie und Malerei in Kiel und erwarb in
beiden Fächern Studienabschlüsse. Seit 1990 war er in zahlrei-
chen Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland ver-
treten. Seit 1998 hat er Stipendien und Auszeichnungen ge-
wonnen. Seine Arbeiten befinden sich in öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen und Museen. Die drei jetzt im Museum
Wilhelm Morgner zu sehenden, naturalistisch anmutenden
Bilder waren zuletzt in der „Weltgeist“-Ausstellung im Dort-
munder Museum für Kunst und Kulturgeschichte (MKK) zu se-
hen.

Das hätten Sie
auch früher

haben können.
Ich war

2010
schon mal hier
René Schoemakers

Preisträger

Die Menschen in
Soest sind „netter“

Sie vergaben den Morgner-Preis: (v.l.) Thomas Wachtendorf (Juror, Philosoph, Laudator), Annette Werntze, Leiterin
Soester Museen, Bürgermeister Eckhard Ruthemeyer, Sandra del Pilar (Künstlerin, Jurorin), Künstler und Preisträger
René Schoemakers, Swetlana Strothkamp (Vorsitzende Kulturausschuss), Michael Supe, Vorstand Sparkasse Soest-
Werl als Sponsor und Thomas Oyen (Sponsor vom Kloster Paradiese). FOTOS: MÜLLER

Der Künstler René Schoemakers ist Träger des Wilhelm-
Morgner-Preises.

deon, flächige Synthesizer-
Sound, Bodhran und Percus-
sion übernimmt Theo Steins.
Vignesan Shan erweitert

das Klangspektrum mit indi-
schen Tablas, der Conga, Bon-
gos und der Darbuka. In viele
Songs integriert er seine mal
arabisch oder auch indisch
klingende Percussions-Kunst.
Diese rhythmischen Ergän-

zungen bilden besonders bei
den albanischen Liedern der
Sängerin Feride eine musika-
lische und kulturelle Brücke.

Tickets
Kartenreservierung (10 Eu-
ro) per Whatsapp unter der
Nummer 0 152 / 52 45 66 93
möglich. Namen und die
Anzahl der Karten nennen.

rin Feride Thaqi singtmit kla-
rer, sicherer Stimme und in-
terpretiert getragen und ge-
fühlvoll Folk-Stücke, aber
auch moderne Songs.
Mit ihrer Viola begleitet Mi-

la Brune und übernimmt zu-
weilen auch das Klavierspiel.
Stefan Schwarz spielt Gitarre
und sorgt für eineweitere Ge-
sangsstimme. Klavier, Akkor-

Soest – Nach einer Pause von
mehr als zwei Jahren spielt
de Band „Zinnober“ am 10.
und 11. Juni jeweils ab 20 Uhr
in der Brunsteinkapelle.
Das Repertoire der Band

hat eine große Bandbreite
von Mittelalterklängen bis zu
Jazz-Elementen. Der überwie-
gende Teil der Songs stammt
aus der Pop-Musik. Die Sänge-

„Zinnober“ beendet zweijährige Pause

Kulturparlament
tagt ab 19 Uhr

Soest – Die nächste Sitzung
des Kulturparlaments Soest
ist am Montag, 23. Mai, ab 19
Uhr im Künstlerhaus im Pau-
lipark. Die Sitzung ist öffent-
lich, Besucher sind willkom-
men.
Auf der Tagesordnung ste-

hen Vorstandswahlen und ei-
ne Diskussion über die weite-
re Ausrichtung der Vereinsar-
beit. Schwerpunkt soll auch
in Zukunft die Unterstützung
der Theaterszene in Soest
sein, im August sol es einem
zweiten Theaterworkshop
geben. Außerdem geht es um
die Chöre in Soest, die in den
zwei Jahren der Pandemie
sehr gelitten haben, teilweise
haben sich Chöre aufgelöst.
Und es gibt die Idee, ein
Grünsandsteinsymposium
als öffentliche Veranstaltung
neu aufzulegen. Weitere An-
regungen sind willkommen.
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Kulturstammtich
Soest – Das Kulturbüro Soest
bietet am Dienstag, 31. Mai,
ab 19 Uhr erneut dieMöglich-
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des Kulturhauses Alter
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der Polizei
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Auszug: Soester Anzeiger Montag, 23. Mai 2022


